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Ein japaniſcher Kreuzer verloren
z Newyork 12 April Nach Meldungen aus San Fran zisco muß der japaniſche KreuzerAſama der an der kaliforniſchen Küſte geſcheitert war endgültig verloren gegeben wehen Si Floct

machungsarbeiten ſind eingeſtellt worden Die Aſama war ein 10000 Tonnen Kreuzer und entwickelte
e 221 Knoten Geſchwindigkeit ſie war mit ſtarker Artillerie verſehen und bi iapaniſchen Florce ſeh ldete eine wertvolle Kampfeinheit der

Aeutſche Vergeltung für die Behandlung unſerer Hopt Mannſchaften in Englund

Engliſche Offiziere in deutſche Militär Arreſtanſtalten übergeführt
W T Berlin 12 April Die von der engliſchen Regierung angeordnete Maßregelung der in treueſter Pflichterfüllung in ihre

Gewalt geratenen Beſatzung von Anterſeebooten durch Verſagung ehrenhafter Kriegsgefangenſchaft und Anterbringung in Naval Detention
Baracks Marinegefängnis hat die deutſche Regitet I egierung zu der Gegenmaßregel veranlaßtfür die Dauer ſeiner völkerrechtswidrigen harten r gel veranlaßt für jeden Gefangenen der Anterſeebpotsheſatzungen

ſtr Weiſe zu behandeln Dementſprechend find heute am 12 April aus Offiziersgefangenenlagern 39 engliſche Offiziere in entſprechende Haft in
M Mmilitär Arreſtanſtalten übergeführt worden

Zu der deutſchen Vergeltungs halb in den letzten Wochen durch niederkändiſche Militär Zojina fluchtartig vor ſich Hier haben die Ruſſen S

7

iſe und Aisne ſowie in der Champagne gegenſeitige

maßregel 9 Zu der vor einigen Tagen öſtlich von 3 c vki am uns auf den in den letzten Kämpfen eroberten Stel
ge J erſt Apri ger Di ſüdlichen Ufer des Dnjeſtr erlittenen Niederlage trugJ 9 1 J o 29 3 p r Curt J n T t 1 n F e egoeres n Verlin 12 April 2 er Lokal Anzeiger Be Die Amtlicher öfterreichiſcher Bericht unſer Angriff nördlich am Bo jan und unſer Vor lunge n ein Der Feimn unrerr ahm ke BDegen
ne I prompite Antwort auf das brutale Verhal dringen über die ruſſiſche Grenze hinaus angriff Am 10 April erbeuteten wir im Walde vonr en Englands wird bei uns die rückhaltloſeſte W T Wien 12 April Amtlich wird ver bei Die Folge dieſer beiden glücklich r Ailly und im Prieſterwalde 5 Maſchinengewehre und

der J wi s n Dwvor haßt der Toinßd ſei J z ſt 4 4tem Zuſtimmung finden Jn der Kreuzzeitung wird autbart Die allgemeine Lage iſt unverändert Jn von alen mich r an er Vuleueg Fon einen Minenwerfer
v t Hof f g f z von Zaleszcyki nicht nur aus der V a ſonderner tn Ar Sdru 2 D S J z 2 c e J 2ung der Hoffnung Aus u gegeben daß Deutſchlands Maß Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien ſtellenweiſe l nch auf ruſſiſchen Boden am Nordufer des Dnieſtr bis Die engliſchen Geſamtverluſte

NRahmen bald das beabſichtigte C rgebnigs zeitigen n Geſchützkampf An der G ar p a t h en fr o n t nur im auf den letzten Mann zurückzog B T h a i S Sondon g drreſpondegt des
den Neueſten Nachrichten lieſt man das Ehrgefühl Waldgebirge beſonders in den Abſchnitten öſtlich des Nee Eduwant meldet Das Preſſebureau gibt die

ung einer jungen ſtolzen und ſtarken Marine hat hinter uszoker Paſſes mehrere ruſſiſche Angriffe unter Leber die Wendung der Karpathen Zahlen der engliſchen Verluſte in den letzten acht Mo

ten jeſemt nyrtreffliche unt ſchluß er Meichs 5 r 2 4 v e 2 Du 9 b 951im Pieſem vortrefflichen Entſchluß unſerer Reichsregierung großen Verluſten des Feindes abgewieſen in Summa ſchlacht naten bis zum 31 März bekannt Die Liſten geben die

im eſtande Die Voſſiſche Zei eint Die t 3 r Se zahl an Verwundeten und VermißtenG geſtanden Die Voſſiſche Zeitung meint d R be 830 Mann gefangen Jn Südoſtgalizien und in ſchreibt die N u Das allmöhliche Stocken der re a 2 ine h n d d Tee
troffenen engliſchen Offiziere mö ſich bei ihrer Regie i i fti ſchützksö r J mit 99759 an ohne die Verluſte der 83 Regimentmi 170 nen er chen ere nogen ich bei hre uſch der Bukowina vereinzelt heftige Geſchützkämpfe ruſſiſchen Karpathenoffenſive und das Ermatten der indiſcher Truppen von denen nur die Offiziersverluſte

ſur rung vel d weren e n h e C on r er 24 52 21 J 2 M I M 7 t n ar o do 21704ur un ren h en ten jetzt eine ſonſt in Deutſ Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes ruſſiſchen Angriffsluſt gehen nicht nur aus den gemeldet worden ſind An Offizieren hat die eng
ubt land nicht gebräuchliche Behandlung zuteil wird v Hoefer Feldmarſchalleutnant 5 liſche Armes verloren 1828 tot 3257 verwundet 701 verübereinſtimmenden Berichten aus dem öſterreichiſchen l erl ſam nen an Mannſchafung j l mißt und 195 gefangen zuſammen 5981 an MannſchaJ Ein engliſches Pafſagierſchiff Die ganze ruſſiſche Offenſive ſteht Hauptquartier hervor Auch die amtlichen Mitteilungen n 17 780 tot 56 890 derwundet 17 686 vermißt und

torpediert B Wi 12 Ap il Aus dem Kriegspreſſe des r u 3 ch en Ge werali 1 n im u s ſpiegeln dieſe 1482 gefangen zuſammen 93 778

r r z Z ten L v ri 44 d g a 4 r 9 V J J i r J 2 7 iAmſterdam 12 April Reuterbureau meldet Auf der Wendung des Waffenglücks wider Jn den letzten ruſſir henfront254 r ſ J n t d eld An der an zen Karpathenfront e 22J i Hohe der Scilly Jnſeln wurde der 9000 Tonnen awartier w r e ord v T weſtlichen Ab ſchen Kriegsberichten iſt nichts mehr von der ſieges Ei holländiſ e Noteden R segroße der Charenta Steam Ship Compagnie gehörige iſt es weſentlich ruhiger en Ruf r dar g d gewiſſen Stimmung der erſten Tage nach der Einnahme ne ch

9 Paſſas erdamnpfe M f V nedier Das J r o On va und 9 s r 11 12agierdampfer Wavfarer on Das ſchnitt wird ſeit dem von den uhen im d von Przemysl zu ſpüren Es wird da von Verſtärkungen z Rotterdam 12 April Halbamtlich wird be
I Schiff wurde nach Queenstown geſchleppt B Laborczatale mit ſtarken Kräften verſuchten Durchbruch aählt die die Verbündeten erhalten haben ſollen und kanntgegeben daß die ho lländiſche Regierung

t S unte x ich ersählt die die Voe en croaiten r on n n J Medea an diei Schlacht der Oſtertage unter außerordentlich e n 3 April über den Fall der Medea dnd Von einem VeVoot in Brand geſteckt e wert ſten des Gegr r vollſtändig ſcheiterte von der Zurückweiſung deutſch öſterreichiſcher Angriffe z7 u t r R eg ierung eine Note richtete worimw

nd c v es gners an bertrhwrf un t z M r je Vernit 2 Paris 12 April Der engliſche Dampfer t re J ich h u r Die in dem Ab Wer die Art der ruſſiſchen Kriegsberichterſtattung kennt ſie ausführte daß das geltende Völkerrecht die Vernich

a t M 3 1 C Je 11 etampft Vle 1 S ten e e r x 5 Be wentagt V Elmira von 4000 Tonnen ſcheiterte dem Petit Jour ſeit mehreren Tagen nicht gekämpft t weiß was derartige Redewendungen zu bedeuten haben tung neutraler Priſen nicht geſtatte und daß ſelbſt wenn
nal zufolge an der franzöſiſchen Küſte in der Nähe von ſchnitt zwiſchen Virava und dem Uszokerpaß ſtehenden u c die dent he Truppen in den die Londoner Deklaration von 1909 von jenem Völker

R r r J r W 5 92 P f o e die t D l Ut t D F u pläuhdiſchearfleur öſtlich von Cherbourg Der Dampfer der von Truppen haben während der letzten Tage in der Linie Die Srfolge t h ſcheinen in recht einen Teil ausmachte was aber die holländiſche
4 e em deutſchen Unterſeeboot beſchoſſen und in Brand Teſepoc gelloe Juhaslak Patakofalu alle Angriffe zu leßten Tagen in den Karpathen errangen ſcheinen in erung wegen der Nichtratifizierung jener Deklarg

neſtecf Roeſ t Ia e e S 7 e Teint daß ſich i p gee d I Völkferrecht abgeſteckt war wurde von der Beſatzung verlaſſen und v 9 Inſſ r A iff der Tat ſo bedeutend geweſen zu ſein daf ſich ihr tion ſofern letztere von dem geltenden Volkerre t and konnte von Schleppdampfer ſier ch Cherbo rückgeſchlagen Auch hier laſſen die ruſſiſchen Angriffe r zugeben könne die Vernichtung der Medegu unte von Schleppdampfern bugſiert nach Cherbourg urd l z Einfluß auf die Entwicklung der ganzen Schlacht geltend weiche nicht zugeben könne die Vernichtung der Mede
nd M gebracht werden nach Die den Uszokerpaß nördlich deckenden Höhen Einfl b n ungeſetzmäßig geweſen wäre weil die Vorbedingungen

S Amſterdam 12 April Aus Ymuiden wird gemeldet ſind von unſeren Truppen in dreitägigen heftigen u machen ves zur Vernichtung einer neutralen Priſe n e eſr n

m d 71 J 4 mehrHampfkutt r e J r c 2 0 1 doen falls die getroffene nicht hr gaurzuDer De kutter Jrene habe Sonntag und Montag Kämpfen behauptet worden geſtern war hier nur Ge 2 ich waren und jedenfall Die e o rſagt l bei Texel 2 große ünter ſeeboote vermutlich deutſche ge Kamp yaupte Die geſchichtli e Sendung der Vernichtung zu ihrer ſtrateoote ch zrdlick Tuchol d Slavs e nachende Maßnahme derAb rer i ſchützkampf Nördlich von Tucholka und Slavsko gelang ma ne Tr hinrern daß eine Vondie den Kutter unbehindert paſſieren ließen und ſchützkampf I rolich r e upns r Oeſterreich Ungarns giſchen Wichtigkeit d h zu verhindern d an un
mit voſſer Kraft oſtwärts fuhren B es den deutſchen und unſeren Truppen mehrere pfelſinen warum wird denn nicht von Blei und Pyrit

e i u u t z pa 8 7 e a 141 2 l p a ren ſurneieon 9nd z 44 Stellungen zu erobern und Gefangene zu machen Die Prag 12 April Vas t ſch e i rig die ſich unter der Ladung befar d ge c al V ſiem h 3 z g c 5 b 113 J es Mit lredes des poh zu Foin e Land n eichte n inem Verhaltnis tehecter 4 Deutſchlands enrtſetzliche Miſſetat ſeit dem Fall von Przemysl andauernde ruſſiſche n tiven Wrragrunddeſißet einen Artikel ein e r r Vorbebilt betr For
gt 4 s il ei iſ iterfü en ſi ift lomi ervative a beſter Dem Proteſt war ſeitens Holland ein orbehalt bern J rteif eine engirigen r beiteriaherg kt4nfrre t pit an r 7 ber vie ar chichtlt he Sendung Oeſterreich Ungarns in derung eines Schaden rſatzes beigefügt Der Zuſtellung der

e e R c l C I 11 r C un i haben u Du 1 arich J Rotterdam 12 April Dem Nieuwen Rotterdam ſtront zum Stehen gekommen und durch Gegen dem ausgeführt wird Alle kleinen Völker und Volks Note am 6 April war ſchon früher eine Frage Hollands

u r B d ä roh Ho 35 9 91 2 4 s S J u 500DI l Alle pnranugnegmn n nen Courant zufolge ſch reibt der engliſche Arbeiter ſtöße unſerer Truppen an mehreren Stellen empfind teile ſämtlicher in der öſterreichiſchungariſchen Monar um Aufklärung verſchiedener Fälle vorange anger wo
führer Keir Hardie im Labor Leader Deutſchlands lich troffen worden chie vereinigten Nationalitäten deren Hort und Schirm rauf der holländiſche Geſandte damals von Deutſchland
entſetzliche Miſſetat iſt in den gen des engliſchen lich getroffe Hie Deren ich Ungarn geſchichtliche Sendung je 72uf Anna iet daß die denſſche Regierung die
Kapitalismus ſein großer Erfolg im Welt ch f then üßten ſich eins mit den ſtaatlichen Lebensintereſſen Tälle der Medea Batavier und Zaanſtroom mitt J T J wußten ſich eins m C u el D dd bandel Eine erſchwerende und unwürdige Tatſache Schneefall in den Karpat A Sie vildeten in ihrer Reichstreue und Reichshingabe den Beſtimmungen der Londoner Deklaration begründe

ch I in dieſem Kriege iſt es daß die Tagespreſſe einen Krieg z K K Kriegspreſſequartier 12 April Die eine einzige kompakte Maſſe und erſtrebten ferner daß die Rechtmäßigkeit der begangenen Handlun
nd auf Leben und Tod gegen den deutſchen Handel fordert gämpfe wurden geſtern durch die Witterung beinflußt in ihrem geſamten Weſen einen vollen Sieg der Monar en baldigſt dem Urteil eines Priſengerichtes

i 2 uns C rgebnis dieſer Beſtrebungen war mehr oder Jn Galizien und Nordungarn trat Kalte und Schneefall chie Es gebe unter ihnen weder Reichs noch K riegs J er w o r F n wer den ſollte und daß pon einer per

nk 9 9 o P T ili F J v ſflgi derr j 4 F h L 8 v San R dani weniger entmutigend wie das Projekt einer Anilin ein während auf dem Weſtflügel der Karpathenfront perdroſſenheit Der Frieden ſei nur nach einem wirk änderten Politik Deutſchlands Holland gegenüber keine
fabrik zeigt Trotzdem glaubt man nach Vernichtung die Ruhe andauerte Die Ruſſen die öſtlich Virawo lich entſcheidenden Siege nach einem ehrenvollen die ggede ſein könne Soweit die halbamtliche Mitteilung

ind der deutſchen Geſchicklichkeit und des deutſchen Anpaſ und weſtlich des Uszoker Paſſes wiederum angriffen er gedeihliche Weiterentwicklung der Monarchie völlig zie nichts darüber enthält ob Deutſchland den hollän
d R lungsvermögens ohne ſelbſt dieſe wertvollen Eigenſchaf rangen keinen Erfolg Ausnahmslos brachen die An ſicherſtellenden Kriegsausgang möglich Die Völker eiſchen Proteſt ſchon beantwortet habe

I n zu beſitzen die reichen deutſchen Märkte erobern zu griffe vor unſeren Stellungen zuſammen Auch im Ge Oeſterreich Ungarns ſeien der vollſten Hoffnung und
eich können W T B biete nördlich des Vereczlepaſſes W 7 h s Ueberzeugung daß die gerechte Sache des rn
ind bisheriger Ausgang ſich recht günſtig für Sefterreich Ungarns lorbeerbekränzt von der WahlſtattDer Dampfer Main i i Oriterreih lngarn fo en träns Serbien und Bulgarienuns anläßt heimkehren wird W Tnach Antwerpen unterwegs z Genf 11 April Serbien vwill einer PariſerDer ruſſiſche Nückzug am Dnjeſtrm Amſterdem 12 April Wie aus Bliſſingen gemelde Eche Meldung zufolge trotz der unzureichend befunh et der ne We Stern ſethitede Aer Amtlicher franzöſiſcher Bericht en Aretuntt Blet n der Kerle

beginn im Vliſfinger Vinnenhafen lagy te n i u n bis ren An pollen S ist wgno derpen ahgreeangen Bekanntlich war der Main Angriff am geſtrigen Tage hat den bisher offenſiven W T Paris 12 April Amtlicher Bericht vom ſeiner maßvollen Haltung beharren Bisher wurde

r 2 Ton J 8 s e 7 t riederholt das Ziel engliſcher Flieger die auch Feind gezwungen dem ungrträglichen dchen Ware Montag nachmittag Keine Jnfanteriegktionen ſeit dem weder der ſerbiſche Geſandte noch irgendein anderer

w 47 2 e 2 z g3 J n t 3 V v vkürzlich ohne Rückſicht auf das neutrale Hafengebiet Geſchütze auf der ganzen Linie auszuweichen Dieſer Vertreter des Dreiperbandes aus Sofia abberufen Jz S Ge 11 April gemeldet Jn Belgien am Ancre zwiſchenBomben nach ihm warfen Der Dampfer wurde des Rückzug ging auf der kurzen Strecke in der Gegend von l 11 A 9



Der Bericht des Großen Hauptauartlere

vom 12 April
W T Großes Hauptquartier 12 ril

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Jn den Ar
gonnen ſcheiterten kleinere franzöſiſche Teilangriffe

Zwiſchen Maas und Moſel war der Sonn
tag verhältnismäßig ruhig Erſt in den Abendſtunden
ſetzten die Franzoſen zum Angriff auf die Combres
Stellung ein Nach zweiſtündigem Kampfe wurde der
Angriff abgeſchlagen Jm Walde von Ailly und im
Prieſterwalde fanden tagsüber örtlich beſchränkte Nah
kan pfe ſtatt in denen wir die Oberhand behielten Ein
in der Nacht erneut einſetzender Angriff wurde abge
wieſen

Jn Erwiderung des am 5 April erfolgten Bomben
abwurfs durch feindliche Flieger auf die offene außer
halb des Operationsgebietes liegende Stadt Müll
heim bei dem drei Frauen getötet worden ſind wurde
Nancy als Hauptort der Befeſtigungsgruppe gleichen
Namens von uns ansgiebig mit Spreng und Brand
bomben belegt

Nach Ausſagen franzöſiſcher Offiziere ſind die Kathe
dralen Notre Dame in Paris und in Troyhes ſowie
hervorragende Staatsgebäude wie Nationalbibliothek
Kunſtgebäude Jnvalidengebände Lonvre uſw mit mili
täriſchen Einrichtungen wie Scheinwerfern drahtloſen
Stationen Maſchinengewehren verſehen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Bei einem
Vorſtoß aus Mariampol in öſtlicher Richtung
nahmen wir den Ruſſen neun Offiziere 1350 Mann
ſowie vier Maſchinengewehre ab

Nordöſtlich von Lom za warfen die Ruſſen aus
Wurfmaſchinen Bomben die nicht platzten ſondern lang
ſam ausbrennend erſtickende Gaſe entwickelten

Die in der Preſſe amtlich gemeldete Verſtümmelung
eines ruſſiſchen Unteroffiziers in Gegenwart deutſcher
Offiziere bedarf als grundloſe und ſinnloſe Lüge keiner
weiteren Erörterung

Oberſte Heeresleitung

Der Granathof
Skizze aus den Kämpfen im Weſten

Vom Generalleutnant v Stein
Der nachfolgende Artikel dürfte mit großem

Intereſſe geleſen werden Er ſtammt aus der
ſelben Feder die einen lapidaren Stil für die Be
richte der oberſten Heeresleitung während der
erſten Kriegsmonate fand Wie noch erinnerlich
ſein wird wurde Generalleutnant v Stein ſpä
ter mit der Führung eines Armee Korps betraut
Jn einem Briefe an eine Verwandte ſeines Hauſes
gibt er zu erkennen daß ihm eine Verbreitung
ſeiner Schilderung willkommen iſt Er ſchreibt

Der Granathof ſoll eine Erinnerung für meine
braven Leute ſein Den Daheimgebliebenen ſoll
er zeigen daß wir auch fleißig ſind trotz der
ſcheinbaren Ruhe Wir entnehmen die feſſelnde
Skizze der Kaeuzzeitung Die Red

Am Ausgange des Dorfes ſtehen unſere Poſten im
Schützengraben Wenige Schritte vor ihnen liegt ein

zerſchoſſenes Gehöft DGranathof nennen es die Deut
ſchen Blockhaus die Franzoſen Jn faſt regelmäßigen
Abſtänden dröhnt drüben beim Feinde ein Kanonenſchuß
Jedesmal ſchlägt wenige Sckunden ſpäter eine Granate
in die Trümmer des Gehöfts Die eintönige Folge wird
bisweilen unterbrochen durch drei bis vier beinahe inein
ander fallende Schüſſe Kaum vernommen folgen ihnen
ebenſo viele Einſchläge mit ſcharfem Knall der zerſprin
genden Granaten Aufſpritzen die ſchon hundertfach zer

r r n h ort gehder Eiſenſplitter Sie achten es kaum Wochen und Mo
nate haben ſie dasſelbe Bild geſehen und denſelben Ton
gehört das ſcharf abgeriſſene Geratter der platzenden
Feldgranaten Sie kennen die feindliche Batterie die
den Hof dauernd unter Feuer hält Man ſieht ſie nicht
nur ahnen kann man ihre gedeckte Stellung tief im
Grunde in der Nähe der zum Feinde laufenden Straße
Nicht immer ſchießt ſie allein Bisweilen geſellen ſich
andere Batterien zu ihr deren Feuer durch geheimnis
volle Fäden auf den Granathof vereint wird Sie ſchei
nen zahllos zu ſein Jhr Donner rollt ununterbrochen
und kommt aus allen Richtungen Die Einſchläge der
Geſchoſſe ſind nicht mehr zu unterſcheiden Wie dort in
den feindlichen Stellungen das Dröhnen der Geſchütze
richt mehr abreißt ſondern in einem einzigen furchtba

ren Tone weiter klingt ſo iſt auch in den knatternden
Klingen der einſchlagenden und zerſpringenden Geſchoſſe
keine Pauſe mehr zu unterſcheiden Jn den helleren Ton
der Feldgeſchütze und ihrer Geſchoſſe ſetzt hier und da ein
tiefer Ton ein Jhm folgt in dem getroffenen Gehöft
ein dumpfer Knall der alle Nebengeräuſche übertönt
Jn dem grauſigen Konzert ſind es die groben Bäſſe der
aus den Feſtungen herangeſchleppten ſchweren Geſchütze
Dann wieder kurze Klänge in der Luft weiße Wölkchen
folgen ihnen aus denen ein Hagel zur Erde ſtürzt Das
ſind die zerſpringenden Schrapnelle deren Kugeln weit
hin über den Boden ſtreichen Der Granathof wird zur
Hölle Kein lebendes Weſen kann dort beſtehen Die Po
ſten haben ſich auf den Boden ihres Grabens geworfen
Der Eiſenhagel wirft die deckenden Wände ein u ſucht die
Leute unter den Trümmern zu begraben Jn Niſchen
und Höhlungen tief unter der Erde ſitzt die übrige Gra
benbeſatzung Sie hat ihre unterirdiſchen Räume wohn
lich eingerichtet Die kleinen Schätze des Soldaten die
an die Heimat erinnern die Geräte für den täglichen
Gebrauch die Lebensmittel alles hat ſeinen Platz ge
funden Bilder ſind an die Wände geheftet die oft
überkleidet ſind mit Zeitungen Decken und andern Mit
teln um den Eindruck eines Zimmers vorzutäuſchen Dort
im beſonderen Raume iſt die Lagerſtatt wo eng anein
ander geſchmiegt die Kameraden den Schlaf ſuchen Heute
wird er wohl ausbleiben Ein jeder weiß die Kanonade
kann die Einleitung des feindlichen Sturmes ſein
o Nit dem Dunkel der Höhle kämpft ein ſchwaches
Licht Jn eine alte Konſervenbüchſe iſt Sand gefüllt
und darüber eine Schicht Talg gegoſſen Ein Endchen
Bindfaden ragt aus der Mitte hervor und trägt ein
dürftiges Flämmchen Jm Schützengraben wird man
leicht beſcheiden und leicht befriedigt Was ſoll man For
derungen an das Leben ſtellen wo ſo dicht dabi der Tod
lauert Geſtern ſchlug die Granate in den Nachbar
raum Aufflogendie zertrümmerten Tragebalken der
Decke die darüber gebreitete Erdſchicht und die ſtür
zenden Wände begruben die Jnſaſſen Schnell waren die
Kameraden bei der Hand geweſen um die Verſchütteten
auszugraben Es war leidlich abgegangen Zwei waren
durch Granatſplitter verwundet mehrere bewußtlos
aber noch lebend Sie werden einige Zeit der Schonung
bedürfen bis ſie die körperlichen und ſeeliſchen Schäden
überwunden haben Eine ernſte Lehre erwuchs aus die
ſem Unfalle Sofort iſt an der Tieferlegung der Hohl
räume und an der Verſtärkung ihres Baues gearbeitet
um auch gegen die ſchwerſten Geſchoſſe Sicherheit zu
gewinnen

Das Leben jm Schützengraben iſt mit Danaidenarbeit
verbunden Was Menſchenhände im ſchützenden Dunkel
der Nacht erbauen zertrümmern am Tage die feindlichen
Geſchoſſe So wiederholt ſich die Arbeit Nacht für Nacht
oft unterbrochen durch feindliche Beſchießung DerGegner vill die Stellung Solange ker Gra
ben den Schügßen r tellung bietet Jolange die
ſchüßenden Hohlräume die Beſatzung kampffähig erhal
ten ſolange wagt er den Anſturm nicht Eine graufige
Warnung find ihm die langen Reihen ſeiner Toten die
vor unſern Stellungen bei früheren Kämpfen gefallen
ſind Wenn er aber glaubt die Gräben zerſtört und
die Deckungen zertrümmert zu haben dann kommt z
Nur wenige Schritte trennen ihn von unſerer Stellung

Auch er hat ſich Gräben und Deckungen geſchaffen wie
wir Seine zahreiche ſchwere Artillerie hat ihn dabei
geſchützt Von allen Seiten führt er Verſtärkungen her
an Sie geſtatten ihm ſeine vorderen Truppen oft ab
zulöſen und ruhen zu laſſen Unſere Truppen harren
oft wochenlang in ihren Stellungen aus Sie arbeiten
jede Nacht Mühſam ſchleppen ſie die Hilfsmittel zum
Ausbau über weite Strecken herbei Selbſt das Eiſen
muß aus der Ferne zugetragen werden da die Feld
küchen nicht nahe herangeführt werden können Mit ſei
nem Geſchützfeuer ſucht der Feind die Straßen ab wo
er Verkehr vermutet Aber man iſt findig geworden
Die mit Feuer belegten Strecken ſind ſchrell bekannt
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umgehen die gefährdeten Stellen erven und Herzene ſtark und feſt Die in nächſter Rede
einſchlagenden Geſchoſſe ſtörten ſie nicht So tragen ſie
den harrenden Kameraden alles Nötige zu Die fertigen
Speiſen werden in Kochkiſten warm gehalten oder auf
niederem Feuer gewärmt Sie ſind gut und reichlich
daher gibt es keinen Kräfteverfall und verheerende Seu
chen meiden den kräftigen Körper Trotz der gewaltigen
Anſtrengungen die der Kampf im Schützengraben auf
erlegt tragen unſere Soldaten alle Mühſale tapfer
ſelbſtlos und in gegenſeitiger Hilfe Das junge Bürſch
lein eben der Schule oder der Lehre entſprungen der
Gelehrte Beamte Kaufmann und Beſitzer ſtehen neben
dem Bauer und Arbeiter Eine Fülle von Bildung
und Fertigkeit hat ſich da vereint zum Kampfe für das
gemeinſame Vaterland Alle helfen ſich gegenſeitig mut
dem was der Einzelne kann und weiß Von den Offi
zieren ſind viele gefallen Reſerve und Dandwehroffiziere
treten in ihre Lücken Der Krieg hat ihre Ausbildung
ereift Jn täglicher Berührung mit dem Feinde haben

ſe rei Erfahrung geſammelt Treue Kameradſchaft
umſchlingt ſie alle die dort vorn am Feinde ſtehen Der
Führer iann ſich auf die Truppe verlaſſen Zwar ſehen
Fe ſchlimm aus die Ba aillone wenn ſie einmal nach
langer Zeit aus den vorderen Stellungen abgelöſt und
in rückwärtige Quartiere gelegt werden Das
der Uniformen iſt unter dem Lehm oder dem reid gen
Kalk der Schützengräben verſchwunden Die Stiefel
ſind feucht vom Regenwaſſer das ſich in den Gräben
jammelt und den Boden in Schlamm wandelt Aber ſie

h Sin Waffen ſind vicht mehr
ſehen wild aus von ungepflegten Bärten Waſchwaſſer
hat es lange nicht gegeben Das aus der Ferne zuge
tragene Waſſer reicht gerade aus zum Kaffee oder Tee
Aber wenige Tage ſpäter ſieht die Truppe wieder menſch
Dich aus Putzen und Reinigen gehört zum Soldaten
ſobald ſich die Gelegenheit biedet

Von dem erſten Schützengraben laufen Gräben rück
wärts ſo tief daß auch die Helmſpitze des längſten Mus
ketiers ſie nicht überragt Es iſt kein gerader Weg der
würde vom Feinde beſtrichen werden Jn Windungen
führt er um ſtehen gebliebene Erdblöcke die den Flug der
feindlichen Geſchoſſe hemmen Er führt zu den rück
wärtigen Schützengräben wo die Verſtärkungen und Re
ſerven ruhen Auch ſie haben ihre Wohnungen tief
unter der Erde Und ſo geht es rückwärts weiter durch
das verſchwundene Dorf Die Wohnräume der Offiziere
liegen zwiſchen denen der Mannſchaft Der Regiments
führer hat noch einen brauchbaren Keller gefunden in
dem er ſich wohnlich eingerichtet hat Er verläßt ſeinen
unterirdiſchen Wohnraum auch dann nmicht wenn ſeine
Bataillone abwechfelnd zurückgezogen werden um ſich
auszuruhen und wieder menſchlich zu machen Tag für
Tag ſchlägt der Eiſenhagel auf ſein ſchützendes Dach
Fernſprecher verbinden ihn vorwärts mit ſeinen Ba
taillonsführern u dieſe wieder mit den Kompagnieführern
rückwärts mit den höheren Führern Das befreit ihn
nicht dom Schrecken aller e vom Schreib
weſen Selbſt in dieſen Ka en muß eine Schreib
ſtube Platz finden für den Adjutanten und die Schreiber
Während oben der Feind mit ehernem Finger anpocht
werden unten ſchriftliche Arbeiten erledigt

Schluß folgt
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Die ſchlechten auf einfache Weiſe verbefſerten Wege im Oſten Ein Knüppeldamm in Polen

Eine deutſche Offiziersfrau
Eine deutſche Offiziersfrau ſchildert in der

N ihre Autofahrten mit Liebesgaben
zum Kriegsſchauplatz im Oſten

Seitdem mein Mann ſeiner Pflicht im Felde als Offi
zier genügte beherrſchte mich Tag und Nacht nur der
Gedanke wie machſt du dich als deutſche Offiziersfrau dem
Vaterlande nützlich und ſo unternahm ich denn nach dem
Oſten eine Reihe von Autofahrten mit Liebesgaben Auf
meiner zweiten Fahrt paſſierte mir folgendes niedliche
Geſchichtchen Es kamen Soldaten zu mir die mich
fragten ob ich für einen Kientopp arbeite Dann baten
ſie mich ich möchte ſie doch photographieren ſie ſeien faſt
nur Berliker die gern ein Bildchen ihren Frauen ge
ſchickt hätten Dem Wunſch kam ich natürlich nach aber
anſtatt 15 Soldaten wurden es nun auf einmal 100 die
ähnliches von mir wollten deren Wunſch ich aber natür
lich bereitwilligſt erfüllte und an die ich danach Zigarren
von meinen Liebesgaben verteilte Viele kamen zu mir
drückten mir treu die Hand voller Begeiſterung eine
deutſche Frau hier in dieſem Schmutz zu ſehen Nun
aber kam der Höhepunkt Die von der Eiſenbahnfahrt
recht abgeſpannten und ermüdeten Soldaten bekamen
alle meine Liebesgaben von denen ich natürlich zunächſt
die Zigarren los wurde eine halbe Million war in ſechs
Minuten verteilt

Bei dieſem Bataillon waren zwei Leute mit dem
Eiſernen Kreuz erſter und zweiter Klaſſe unter anderem
der Fahnenträger der mir ſtolz aber ſchlicht als ob es
gar nichts geweſen ſei erzählte wie er ſeine Fahne aus
der Gefahr vor den Ruſſen gerettet hatte Dieſe Epiſode er
zähle ich wortgetren Seine Fahne war bei Tannen
berg in großer Gefahr dem Regiment verluſtig zu gehen
da ſechs Ruſſen ihn umzingelt hatten habe er ſelber
ſchon geglaubt ſie vor Erſchlaffung übergeben zu müſſen
Schweren Herzens habe er ſie loslaſſen wollen da ihn
die Kraft zu verlaſſen drohte Jhm ſei in dem Gedanken
ſein Heiligtum zu verlieren ſchwarz vor den Augen ge
worden Da plötzlich habe er den altbekannten Trom
melwirbel gehört und gewußt daß der Sieg ſomit für
uns entſchieden geweſen Ich hatte meine Kraft plöt
lich wieder erzählte der Soldat und ſchwang S
Säbel ſo herum daß die Stücke e e a ſige

2 wer enden und das hat i ha ann heſehen und bald
darauf bin ich mit dieſer hohen Auszeichnung geſchmückt
worden

Bei einem ſpäteren Aufenthalt in Lodz erhielt ich
die Aufforderung von Herrn Major eine Autofahrt
nach Skierniewice mitzumachen Am ſelben Abend
lernte ich die ruſſiſchen Balaleikas kennen das ſind
Muſikinſtrumente auf denen die Spieler Meiſter waren
Ergreifend fpielten ſie unſere Vaterlandslieder und
Märſche An den Jnſtrumenten ſchien jede Faſer zu
leben am beſten recht wehmütig ſpielten ſie na
türlich ihre eigenen Nationaltänze Jn Lodz wurde ich
mit vielen Herren des Stabes bekannt Bei der Fahrt
nach Skierniwice erklärte mir der Major der die
Schlacht mitgekämpft hatte das Schlachtfeld Wirkamen inäsh bis Zgierz wo bis Strykow ein großes
Gefecht getobt hatte die Dörfer waren faſt gar nicht
mehr zu ſehen faſt jedes nur ein Trümmerhaufen Die
deutſchen Laufgräben die wegen der ſtändigen Sturm
angriffe viel oberflächlicher gemacht waren mündeten
hier direkt in die ruſſiſchen viele unſrer Braven erlitten
hier den Heldentod Jn manchen Häuſern ſaßen mehr
als 20 bis 25 Schüſſe die Wälder waren teilweiſe wie
abgemäht Dann wurde hinter dieſer Wegſtrecke das
Land etwas hügeliger beſonders in der Nähe von
Strykow Das Land ſchien hier faſt nur aus Granat
löchern zu beſtehen ein Graben kam hinter dem andern
dann wieder zerfallene Unterſtände die Ruſſen hatten
ſich lange auf der Höhe von Strykow gehalten weil es
in der Gegend der höchſte Punkt war Viele Helden
gräber bedecken dort das Schlachtfeld auch Maſſen
gräber An dem Kirchtum erklärte uns der Major wie
tadellos ſich unſer Artillerie bewährt hatte beim erſten

Schuß ſtürzte das Dach ein beim zweiten der Kirch
turm in der Mitte mit dem dritten Schuß wurden die
ruſſiſchen Funker die es ſich da bequem gemacht hatten
heruntergeholt Nun ſah man gute Befzeſtigungen von
den unſerigen und flüchtig aufgeworfene Verſchanzungen
zur Deckung der Ruyen Am Wege lagen viele Pferde
umher auch viele polniſche Hunde trafen wir hier die
ſich in den Feldern herumtrieben da ihre Beſitzer ge
flohen und die armen Tiere von ihren Wohnſtätten
nicht wegzubekommen waren Jnfolge der ſchnellen
Verfolgung waren die Gräber in einem zerſtörten Zu
ſtande Aber das muß ich noch erwähnen daß ich kein
Grab ohne Kreuz und ohne den Namen des Gefallenen
eſehen habe Dann gings weiter über Glowno woa die Bewohner ſchon wieder eingefunden hatten Sie
uſten im Kellergeſchoß während über ihren Köpfen

nur Schutt und Aſche war Dann wir weiter
bis Krepa und bogen hier ein nach Skierniewice über
Lysſowiece Sielce Jch wunderte mich of darüber
daß man häufig in den Dörfern ganze Straßen in
einen Trümmerhaufen verwandelt fand dann wieder
im ſelben Ort Straßen die nichts vom Kriegsſchauplatz
zu wiſſen ſchienen Kurz vor Skierniewice waren die
Wälder gründlich zerſchoſſen Die ſchönen Faſanerienund herrlichen Jagden des Zaren und Fürſten Radzi
will waren vollkommen veröbet Endlich langten wir
in Skierniewice an das 8grenſchloß liegt unter herr
lichen alten Bäumen im Park Recht maleriſch ſah
aus den alten Bäumen die Zarenkirche mit ihren er
goldeten fünf Kuppeln hervor Davor ſteht ein Denkmal
vom Zaren Alexander II An die Kirche anſchließend
war ein Friedhof für unſere und auch die ruſſiſchen Sol
daten angelegt

Bald nach meiner Ankunft in Lodz verlud ich auf
dem Lodzer Bahnhof die Liebesgaben die ich wä rend
der Fahrt mit vieler Mühe geſammelt hatte Schliecß
lich langten wir bei General v an der uns empſing und alle Sachen mit warmem Dank entgegennahm
Jhm gegenüber äußerte ich den Wunſch einige Sachen
nach vorn zu bringen was er mir lein auf mein
ſehr großes Bitten und auf eigene Gefahr hin e
ſtattete So durfte ich alſo einiges bis nach Ruſchki
gegenüber von Sochaſchow bringen Hier hauſten die
Ruſſen noch in feſten Stellungen ſechs Kilometer vom
Orte ab Die Dörfer waren ihrer Zerſtörungswut
alle im Umkreis zum Opfer gefallen Wir kamen durch
Wälder wo in den Nächten zuvor unſere Nachtvatrouil
len von Koſaken überfallen worden waren Wie wir
hinterher an den Geſichtern merkten muß dieſe letzte
Fahrt für mich durchaus nicht ungefährlich geweſen
ſein Wir wurden dort freudig von Exzellenz
empfangen Exzellenz ſelber und alle anderen Herren
vom Stabe konnten mir immer wieder aufs neue ver
ſichern wie groß ihre Begeiſterung wäre ſo tief in
Ruſſiſch Polen Liebesgaben von einer der käe Frau
zu erhalten Zu meiner größten Freude geſtattete mir
Exzellenz ſogar den Verwundeten guten a ſagen zu
dürfen Das Erſtaunen ſelbſt hier unter dieſen bedau
ernswerten Tapferen in ihrem Schmerz wird mir eine
Erinnerung fürs Leben bleiben Wenn man ſieht mit
welchem Heldenmut unſere wackeren Feldgauen draußen
die großen Schmerzen ertragen dann muß einen nach
träglich jeder unzufriedene Moment ſeines Lebens

gereuen 4Kriegshumor
Tödliche Kur im Oſten

Vor dem Quartier des Regimentsarztes wartenmehrere Soldaten mit bekümmerten Geſichtern lich
kommt der Arzt in Begleitung eines Hauptmanns Da

haben Sie ja reichlich Arbeit meint der Hauptmannauf die Gruppe deutend Die machen mir nicht viel
Mühe entgegnete der Arzt noch einmal einreiben und
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am Abend ſind ſie alle tot
Hauptmann was haben denn dieſe armen Vente

Läuſe entgegnete der Arzt vDer Jdealiſt
Lebensmittel ſchickſt du deinem Bräukigam äns

Feld Der meinige wünſcht ſich nur immer geiſtige
Nahrung und Jnſektenpulver

Unſere Minna
wird von ihrem in Polen kämpfenden Grenadjer über
die Ereigniſſe auf dem öſtlichen Kriegsſchauplas durch
recht häufige Feldpoſtbriefe auf dem Laufenden gehalten
Da ich ihr Vertrauen genieße bekomme ich die n
jedesmal zu leſen Der letzte hatte folgenden Schluß
Geſund bin ich noch obgleich geſtern eine Granate dicht

vor mir krepierte was ich auch von Dir und der gnä
digen Frau hoffe Dein Wilhelm

Einwand
Sie haben ja unſere Hindenburgbüſte heute ſchon

wieder nicht abgeſtaubt Jck hab inzwiſchen in der
Zeitung jeleſen daß der Herr Feldmarſchall niſcht uf s
Aeußere jibt

Ein ſchwerer Schlag für den Dreiverband
Die montenegriniſche Flotte vernichtet Bei der Be
ſchießsung von Antivari wurde das Admiralſchiff König
Nickerls der Waihreg in den Grund gebohrt Die
Beſatung zwei Hammel konnte ſich durch Schwimmen
retten

Sonderbare Verwundung
Arzt Jet der Engländer den Schuß dur die Fußſohle beim spbeDavonlaufen gekriegt Soldat Nein aber

aus ſchlechter Gewohnheit er hat beim Leſen die Füße
auf den Grabenrand gelegt
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